
 

 
 
 
 
MWST-Satzerhöhung ab 01.01.2024 
 
 
Als Folge der eidgenössischen Abstimmung vom 25. September 2022 wurde eine Erhöhung der 
Mehrwertsteuersätze beschlossen. Ab dem 1. Januar 2024, gelten in der Schweiz die folgenden 
Mehrwertsteuersätze: 
 
 Alt Neu 
Normalsatz 7.7% 8.1% 
Reduzierter Satz 2.5% 2.6% 
Sondersatz für Beherbergungsleistungen 3.7% 3.8% 

 
 
Massgebend für den anzuwendenden Steuersatz ist weder das Datum der Rechnungsstellung noch das 
Datum der Zahlung, sondern der Zeitpunkt respektive der Zeitraum der Leistungserbringung. 
Demzufolge sind erbrachte Leistungen bis zum 31. Dezember 2023 zum alten und Leistungen ab dem 
1. Januar 2024 zum neuen Steuersatz zu fakturieren. Wird eine Leistung über das Jahresende erbracht, 
muss der Zeitraum klar unterteilt werden, da sonst die Gesamtleistung zum neuen Satz zu versteuern ist. 
 
Für Leistungen, die ab dem 1. Januar 2024 erbracht werden, sind die neuen Steuersätze zu fakturieren. 
Leistungen, die zu den alten Sätzen steuerbar sind, und Leistungen, die zu den neuen Sätzen steuerbar 
sind, dürfen in der gleichen Rechnung aufgeführt werden. Das Datum oder der Zeitraum der Leistung 
muss jedoch aus der Rechnung klar ersichtlich sein. Werden die Leistungen der beiden betroffenen Jahre 
nicht klar auseinandergehalten, so ist die Gesamtleistung zum neuen Satz steuerbar. 
 
Damit sind Rechnungen, die im Jahr 2023 gestellt werden, aber auch Leistungen im Jahr 2024 umfassen 
(wie. z.B. Abo-Rechnungen, Vorauszahlungen usw.) zumindest teilweise jetzt schon mit den neuen 
Steuersätzen auszustellen und abzurechnen.  
 
Entgeltsminderungen (Skonti, Rabatte, Mängelrügen, Verluste) auf Leistungen aus der Zeit vor dem  
1. Januar 2024 sind mit den jeweiligen alten Steuersätzen zu korrigieren.  
 
Die Haussmann Gruppe steht Ihnen für alle Fragen rund um die MWST-Satzerhöhung zur Verfügung 
und würden uns freuen, Sie bei der Umsetzung unterstützen zu dürfen.  
 
Zürich, im September 2023 


